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Müde Engel auf dem Trittbrett
eines Autos. Aufnahme von der
Heiligblut-Prozession in Brügge.
5«r /e »i«rc/?epie*/ */'««e dwfo,
/er awger, /atigwér, re redorent.
PÄoto prire 4 Z?r«ger,
/a procerr/o« t/w Sanzt-Sang.
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+ Luigî Pirandello
Im Alter von 69 Jahren starb der italienische Dichter Pirandello, der
sich durch das Stück «Sechs Personen suchen einen Autor» auch im ge-
samten Ausland einen Namen schuf. Sein dramatisches Schaffen, womit
er erst zu Beginn seines sechsten Jahrzehntes mächtig einsetzte, trug ihm
1934 den Nobelpreis für Literatur ein. Das Neuartige seiner Dramen
liegt darin, daß er die Welt des Seins mit der des Scheins derart in Be-
ziehung bringt, daß beim Zuschauer eine seltsam faszinierende Ver-
wirrung entsteht. Lwigi Rir«nde//o, /'écrit;*«« et dr«m«£ttrge it«/ie«,
t;ie«£ c/e mowrir « /'«ge c/e 69 ««/. 5« pièce «Six per/o»««ge/ e« cywefe
d'««te«r» /«i «t;«i£ «cijrwi/ ««e cé/é&rité i«ter««tiow«/e. 7/ /«£, en 7934, /e
tit«/«ire d» prix /Voie/ </e /i£fér«£«re. Zeichnung Hanni Bay

«Friedens
Albert Steffens dhnäiaMtragödie» in St. Gallen

Wie schon die Basler Uraufführung wurde auch die St. Galler Premiere ein voller
Erfolg. Unter der hingebungsvollen Leitung von Direktor Dr. Modes brachte
das Stadttheaterensemble dieses hochaktuelle Stüde aus der Gründungszeit des
Völkerbundes zu eindringlicher Wirkung. Bild: Szene aus dem I. Akt. Von
links nach rechts : Dr. med. Grayson (Hans Rathausky), Woodrow Wilson (Karl
Ferber), Mrs. Ellen Louise Wilson (Gisela Zidek), Oberst Edward House (Hans
Fehrmann). ^ L« «7*r«gédie c/e /« p«ix» dü4//>ert Ste/fe« fient d'etre
représentée « St-G«//. Cette pièce d'wne gr««c/e «c£««/ité « /e p/«f gr«nd
/«ccè/. Notre p/>ofogr«p/»ie montre «ne /cène d« premier «cfe. Photo Lichten

Die Schweizer Cellistin Regina Schein
verbindet ihre ungewöhnliche Musikalität mit einer
vollendet technischen Gewandtheit. Die junge Künst-
lerin stellt sich durch die ernste Hingabe an ihren
Beruf und durch die Reife ihres Spiels heute schon in
die vorderste Reihe der konzertierenden Cellisten.
.Reg/«« Schein. 7.« tec/miipte et /« m«itrise ç«e /«t «c-
#wérir, p«r «n tr«f«i/ /ériewx, cette «rti/te j«i//e /«
met, ««joHrd'/mi, «« prem/er r«ng de/ fio/once//i/£e/.

Margrit Roma vom Stadttheater Luzern. Die junge
Schweizer Schauspielerin holte sich in jüngster Zeit an
der Luzerner Bühne in verschiedenen größeren Rollen

- wir nennen die «Johanna» in Bernard Shaws «Heiliger
Johanna» - erfreuliche Erfolge. A/«rgr/t Rom«, d«
77;é«£remMnicip«/ de Lncerne. Cette jewne «c£r/ce /«i//e
fient de /e /«/re rem«r#«er d«n/ p/w/ie«r/ premier/
rö/er - dowt ce/«i de Ste-/e«nne d«n/ /« pièce de
Z?ern«rd S/mw - /«r /« /cène de Lwcerne. Photo Schneider
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Vor den

Trümmern

ihrer Habe

Aufnahme aus Madrid

Eine Fliegerbombe hat
das Haus aufgerissen,
die Trümmerstücke des
Hausrates und des Hau-
ses selber sind weit auf
die Straße hinaus- ge-
schleudert worden. Die
Fraüen stehen jetzt da-
vor, verzweifelt und
aufs tiefste erschrocken.
Am 1. Dezember war im
Universitätsviertel Ma-
drids etwa ein Drittel
der Häuser zerstört. Seit
Mitte November benüt-
zen die aufständischen
Flieger Brandbomben
von schrecklicher Wir-
kung. Die Madrider Be-
völkerung sucht alle mög-
liehen Zufluchtsorte auf.
Die Trinkwasser- und
Stromversorgung ist
vorläufig noch mög-
lieh. Epidemien drohen
auszubrechen. Tausende
von Personen erhalten
täglich nur eine Mahl-
zeit, für welche die
Ortsbehörden sorgen.
Der Abtransport der
Zivilbevölkerung geht
nur langsam vor sich.
Es fehlt an Autos. Frank-
reich hat bereits 50 000
Kinder aufgenommen.

Z)eiA2/2£ /ey

é/e /e^r
Ce* /emmei n'ont re-
£ro«fé Je /enr Jewenre
#«'«n <*wd* Je pierre*
c<Jcinée*. t/ne ^o/n^e
J'rfw'on <2 Jétrnit, /»rojyé,
inJ-oémé tont ce g«i
/e«r rfpp^rten^it. £//e* «e
*ow£ p^* /e* *ezJe* J t>j-
we cette tr<t^«e Je*-
tmée. Z,e ier Jecem^re,
/e tier* J« ^«^rtier Je
P£/«iüer*ite 4 été é^en-
tré p^r /e* ^om^rJe-
went* Je* nwWe«r* n^-
tiorwax. Irf popn/^tio«
ctTi/e c^ercÄe J /«ir,
w^i* /e* n«towofo7e*
w^nçnent. ?i /e* *erw-
ce* i«J«*trie/* /onction-
nent encore p<*rtie//e-
went, et é>ien ^ne /'on
pni**e encore obtenir Je
i'e« /'nfn/j/e, /e* épiJé-
wie* *ont J cr^inJre.
De* wi//ier* Je per*on-
ne* ne /ont çn'nn rep4*
p4r jonr et Joi-oent *e
contenter Je ce ^«'e//e*
£ro«z;ent.
Photo Capa-Alliance prise à Madrid
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